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Auch Georges Oltramare, der in Paris im Dienst einer kriegführenden Machl steht
und sich demokratiefeindlich betätigt, wird nicht ausgebürgert.

Ach und amené schöne Tag
Schtaht au dä a üserem Hag

Linggerhand es Träänli
Rechterhand es Fähnli

's Grindli vole Bläuele

Und tuet alls bereuele.

Schorscheli guguuseli
Chumm i üsers Huuseli

Mach kei trüebi Schnure

SchlUüff nu une dure

Dänn mir händ für allsamm

Toleranz und Balsam.

Gang lueg d'Heimat a!
Die Poesie der Schweiz kam einmal

in einem Aufsatz der «A.D. A.C. -Motorwelt»

in folgender Beschreibung zum
Ausdruck:

«Das Tal wird enger; mehrmals
überqueren wir die emsig dahinfliegende,
wasserreiche Alpentochter, die manchmal

recht ungebärdig ihren erfolgreichen

Kampf mit den Betfrändern
aufnimmt. Die Jungfrau allmählich von
hinten ins Blickfeld bekommend von
vorne gefiel sie uns, wie ihre fleischlichen

Namensschwestern (meist) auch,

doch besser hat, von Brig her
betrachtet, ihre Schultern bereits hoch hinauf

bedeckt, während die von Inter-

vignac SENGLE

der echte Eief -Cognac
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laken aus auch ihren kräftigen Fufj den
vielen Verehrern freigibt, sich
überhaupt in ihrer ganzen Totalität
unbefangen beschauen läht.» L"x

Geßler verschmäht die Milch
«Mich wird der Ritter wohl in

Frieden lassen, mein ich - -», sagf Teil
zuversichtlich zur angstgeplagten Frau
Hedwig.

Daraus macht ein Schweizer
Gymnasiast beim Lesen in der Schule:

«Milch wird der Ritter wohl in
Frieden lassen - -». Sz.

àn ösorgss lZitrsmsrs, cisr in psris im Dienst sinsr Krisgtüiirenllen làni ststrt
unci sivn cismokrztieteincilien bstâligt, wirci nient susgebürgsrt.

^en uncl amène senöne lag
8entant au «is a ilserem ^ag
I.inggei'nancj es Irâânli
keentei-nanli es fännli
's Krinlllì vole klàuele
Unci tuet alls bereuele.

Zenorseneli guguuseli
Lnumm i Users ^uuseli
lìiiaen kei trüebi Lennure

8enlllîlis nu une àe
Dann mir nânlj iUr allsamm

loleran? unll kalsam.

Sang lusg cl'I-isimcìi a!
Ois ?ossis cisr 8ciiwsÌT lcsm sinmsi

iri sirism /^uisst? cisr «^.V.^.L.-/Vìolc>r-
wsit» ir, iolczsncisr kssclirsiizunci ?um
^uzciruclc

«vsz Isi wirci enczsr/ mstirmslz üizsr-
qusrsn wir ciis smzicz cisnintlishsncis,
wszzsrrsiciis ^iosntociitsr, ciis msnciimsi

rsciit uncisizsrciici iiirsr, srtolczrsi-
ciisn Xsmoi mit cier, Lsttrsncisrn sui-
nimmt, vis ^uncztrsu sllmsrilicii von
iiintsn ins iZiicictoici izsicommenci von
vorns czstisi sis uns, wis inrs tisizcii-
liciisn t>tsmsnsscnwsstsrn (msist) sucn,

ciocii izssssr iist, von kricz iier izs-
trsciitst, iiirs 8ciiultsrn izsrsits iiocii iïin-
sui izscisàt, wsiirsnci ciis von Intsr-

isiîsn sus sucii iiirsn icrsiticzsn i?usz cisn
visisn Vsrsiirsrn irsicziot, sicii üizsr-
iisuot in iiirsr czsn^sn lotslitst unos-
isnczsn izssciisusn Iskzt.» l-"»

SeKIei' vst-selimâiit ciis Ivlilcli
«/Vìicii wirci cisr iîittsr woiil in

friscisn Issssn, msin icii - -», ssczt IsII
/uvsrziciitiicii ?ur snczztczsoiscztsn I^rsu
r-isciwîcz.

vsraus msciit sin 8ciiwsi?:sr (5vm-
nssisst izsim l.szsn in cisr 8ciiuis:

«/Vìilcii wirci cisr Kittsr woiil in
friscisn Iszzsn - -». 5^.
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